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Nachrichtenblatt 
       Gemeinde 

 PIERBACH 

Bauverhandlungstermin  
Bauvorhaben haben meist eine längere Vorlauf- und Planungszeit. Um unan-
genehme Überraschungen zu vermeiden, soll vor der Endausfertigung eines 
Planes unbedingt mit einem Entwurf die kostenlose Beratung der Bausach-
verständigen in Anspruch genommen werden!  
 

Der nächste Termin:  27.03.2025 - nachmittags 
    

Anmeldung: Herr Christian Schachinger  (07267)8255-12 

Für folgende Volksbegehren wurde 
vom Bundesministerium für Inneres 
dem Einleitungsantrag stattgegeben:  
• Autovolksbegehren: Kosten runter!  

• ORF-Haushaltsabgabe NEIN  

• Stoppt die Volksbegehren- Berei-
cherung!  

 

Zu folgenden Zeiten kann eine Ein-
tragung am Gemeindeamt erfolgen:  
Montag, 31. März, 8-16 Uhr  
Dienstag, 01. April, 8-20 Uhr  
Mittwoch, 02. April, 8-16 Uhr  
Donnerstag, 03. April, 8-16 Uhr  
Freitag, 04. April, 8-16 Uhr  
Montag, 07. April, 8-16 Uhr  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten 
Tag des Eintragungszeitraums das 

Wahlrecht zum Nationalrat besitzt 
(österreichische Staatsbürgerschaft, 
Vollendung des 16. Lebensjahres, 
kein Ausschluss vom Wahlrecht) und 
zum Stichtag, 5. Februar 2025 in der 
Wählerevidenz einer Gemeinde ein-
getragen ist.  
Sie können eine Eintragung von 31. 
März bis 7. April auch online unter 
www.bmi.gv.at/volksbegehren vor-
nehmen.  
Achtung! Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für eines 
der angegebenen Volksbegehren 
abgegeben haben, können für die-
ses keine Eintragung mehr vorneh-
men. Eine getätigte Unterstützungs-
erklärung gilt bereits als gültige Ein-
tragung.  

Übung des Bundesheeres  
Das Militärkommando Oberösterreich informiert über eine Übung der ös-
terreichischen Luftstreitkräfte. Im Rahmen dieser Übung kann die Min-
destflughöhe 20 Meter über Grund betragen. Diese Tiefflüge sind prinzi-
piell in unverbautem Gebiet bzw. unter Aussparung von dicht besiedelten 
und lärmsensiblen Gebieten sowie Flugplätzen vorgesehen.  
Die Übungsdauer ist noch bis 11. April werktags von 9 bis 20 Uhr 
angesetzt.  
Es ist die Verwendung von Knall-, Markier-, Leucht- und Signalmunition 
vorgesehen. Das Sammeln von Munition und Munitionsteilen ist gefähr-
lich. Fundstücke bitte nicht berühren, sondern Meldung an die nächste 
Polizeiinspektion erstatten!  
Die übende Truppe wird bemüht sein, Lärm und Flurschäden zu vermei-
den. Dennoch auftretende Flurschäden werden finanziell abgegolten.  

Volksbegehren Eintragungszeitraum  

Gemeindeamt und Postservicestelle geschlossen 

Am Mittwoch, 09. April 2025 ist das Gemeindeamt, Postservicestelle und 
Bauhof auf Grund einer Fortbildung geschlossen. 
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Abfallentsorgung im ASZ Bad Zell 

Die Marktgemeinde Bad Zell hat uns informiert, dass sich in den letzten Monaten die Anlieferung 
von Abfällen aus anderen Gemeinden im ASZ Bad Zell massiv erhöht hat. Dies belastet neben 
dem ASZ auch die dortigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie natürlich auch die Finanzie-
rung des Altstoffsammelzentrums. 
 

Das Altstoffsammelzentrum Bad Zell wird ausschließlich mit Gebühren von Bad Zeller Haushal-
ten und Betrieben finanziert und steht aus diesem Grund künftig ausschließlich Bad Zeller Haus-
halten und Betrieben zur Verfügung. Anlieferer aus anderen Gemeinden werden dringend gebe-
ten, die Abfallsammeleinrichtung in der eigenen Gemeinde zu nutzen. 
 

Hinweis: die Entsorgung von Abfällen aus anderen Gemeinden im ASZ Bad Zell ist künf-
tig jedenfalls kostenpflichtig! 

Mit dem Bezirksabfallverband Freistadt ist diese Abgrenzung der Abfallsammlung abgestimmt. 

Pierbach „On Air“ 

Auf Initiative der öffentlichen Bücherei Pierbach wurde ge-

meinsam (Veronika Ebmer, Martina Bangerl, Lorenz Eb-

mer, Richard Freinschlag) eine Radiosendung im „Freien 

Radio Freistadt“ gestaltet. Unter dem Motto „„Pierbach 

erlesen und erleben - ein Ort und seine Bücherei stel-

len sich vor“ entstand ein sogenannter „Podcast“, der 

diese Woche zu den Sendeterminen 

Di., 18.3.2025 – 09:00 Uhr 

Fr., 21.03.2025 – 13:00 Uhr 

Sa., 22.03.2025 – 18:00 Uhr 

im Radio zu hören ist (107,6 MHz / 107,1 MHz / 103,1 MHz / 100,0 MHz / 88,4 MHz). 

 

Online ist die Sendung unter dem Link https://www.frf.at/pierbach-erlesen-und-erleben (Artikel 

inkl. Podcast) oder https://cba.media/700535 (nur Podcast) ebenfalls nachzuhören. Gute Unter-

haltung und Danke an alle Mitwirkenden bei dieser kreativen Idee. 

https://www.frf.at/pierbach-erlesen-und-erleben
https://cba.media/700535
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Todesgefahr im Frühling  
Der Frühling bringt für Feldha-
sen sowohl Freude als auch 
Gefahren. Ab Januar beginnt 
die Paarungszeit, die mit wil-

den Verfolgungsjagden und Kämpfen begleitet 
wird - die auch oft Straßen kreuzen. Der erste 
Nachwuchs ist bereits Ende Februar zu erwar-
ten. Doch der Überlebenskampf der Junghasen 
wird durch Wettereinflüsse und Fressfeinde er-
schwert. Besonders problematisch wird es für 
die Tiere, wenn Menschen durch gut gemeinte, 
aber schädliche Hilfe eingreifen. Willi Schnebel 
von der Oö. Tierrettung berichtet von häufigen 
Einsätzen im Frühling, bei denen besorgte Men-
schen Junghasen finden und fälschlicherweise 
glauben, sie retten zu müssen. Viele sind sich 
nicht bewusst, dass die Hasenmütter ihre Jungen nur einmal täglich säugen, meist in der Nacht. Das 
bedeutet, dass es normal ist, wenn Junghasen tagsüber alleine sind. Landesjägermeister Herbert Sieg-
hartsleitner und Wildbiologe Christopher Böck rufen daher dazu auf, keine jungen Feldhasen zu berüh-
ren und diese gegebenenfalls wieder an ihren Fundort zurückzubringen. Besonders im Frühling sollten 
Waldbesucher Rücksicht auf das Jungwild nehmen und sich leise und respektvoll in der Natur bewegen. 
Hunde sollten an der Leine gehalten werden, und Spaziergänger sollten keine Abfälle hinterlassen oder 
Jungtiere stören. Eine erhöhte Sensibilität der Menschen kann entscheidend für das Überleben der 
Wildtiere in dieser sensiblen Zeit sein.  

Wenn der Familien-Alltag Kopf steht 

Das Familienleben steckt voller Herausforderungen – manchmal bringen unerwartete Ereignisse das 
gewohnte Gleichgewicht ins Wanken. Genau hier setzen die Mobilen Familiendienste der Caritas an: 
Sie unterstützen Eltern, wenn der Alltag Kopf steht.  

„Krankheit, eine schwierige Schwangerschaft, Trennung oder ein Schicksalsschlag können Familien 
enorm belasten. Wir unterstützen bei der Kinderbetreuung, im Haushalt und darüber hinaus“, erklärt An-
neliese Haas, Teamleiterin der Familiendienste für die Bezirke Freistadt und Perg. „Wichtig ist, dass El-
tern frühzeitig Hilfe suchen, bevor die Belastung zu groß wird.“  
Das Angebot der Mobilen Familiendienste ist flexibel und leistbar: Die ersten 21 Einsatzstunden kosten 
nur 5 Euro pro Stunde, danach ist der Tarif sozial gestaffelt. Damit wird sichergestellt, dass jede Familie 
die Unterstützung bekommt, die sie braucht. Die Mobilen Familiendienste in den Bezirken Freistadt und 
Perg sind unter 07236 624 09 erreichbar. Weitere Informationen und den Tarifkalkulator finden Sie auf 
www.mobiledienste.or.at. 

Caritas sucht Verstärkung  

Die Familiendienste und die Mobilen Pflegedienste sind laufend auf der Suche nach Verstärkung. Es 

wartet ein abwechslungsreicher Job in der Region mit familienfreundlichen Arbeitszeiten. Infos unter 

jobs.caritas-ooe.at    

http://www.mobiledienste.or.at
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DEMENZSERVICESTELLE 
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Freundliche Grüße 
Gemeindeamt Pierbach 
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